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Aus der Gewerbe Industrie Ausstellung

Gruppe III
Berg Hütten und Salinenwesen

0 Salinenwesen
Fragt man in unserer Provinz den ersten besten Land

mann der seine Dorfschule mit Verstand durchgemacht hat
Kennen Sie Wieliczka so antwortet er Das ist ja

das größte Salzwerk der Erde Pferde sind da unten
Wir wollen ihm nicht weiter seine Schulkenntnisse auskramen
lassen Wieliczka kennt er ganz genau Fragen wir einen
gebildeten Städter Hallenser Magdeburger sie kennen Alle
Wieliczka mit seinen wunderbaren unterirdischen Einrichtun
gen unter Hunderten wissen Neunundneunzig kaum etwas
von Staßfurt und es will viel sagen wenn Einer in Staß
furt gewesen ist oder das Bergwerk genauer kennt Leider
ist es so und ich bin vielleicht schuldiger wie tausend Andere
denn ich bin eingeladen das Bergwerk zu besichtigen ich
könnte sofort Hinreisen würde die liebenswürdigste Aufnahme
finden der aufrichtigsten und umsichtigsten Führung mich er
freuen Aber so sind wir Deutschen nun einmal

Was willst du in die Weite schweifen
O sieh das Gute liegt so nahl

Wieliczka und Staßfurt das heißt die Moritzburg
und das Berliner Königsschloß gegenüberstellen Und
auch der Vergleich hinkt denn Staßfurt steht einzig da in
der Welt und nehmen wir Leopoldshall noch dazu wie
es der natürlichen Lage nach sich gehört so wird wohl kaum
wieder ein ähnliches Bergwerk entstehen Leider giebt uns
die Ausstellung des Ober Bergamts Halle die vereinigten
Salinen und Salzwerke Staßfurt Artern Schönebeck Erfurt
u f w kein durchschlagendes Bild von der Großartigkeit der
Anlage mit den dazu gehörenden Etablissements

Hinter der Ausstellung der Mansfelder Gewerkschaft
findet sich Jene und neben ihr die von Leopoltshall und
Neusalz

Eine Säule aus viereckigen Salzstücken ausgebaut und
mit einem Adler gekrönt läßt die Ausstellung leicht auffinden

Am Fuße des Podestes der Säule sind Viehsalzleck
steine Siedesalzkrystalle Psannensteine Bieh
salzlecksteine und S alzkrYstalle ausgestellt Einige Stu
fen führen zu dem Untergestelle aus dem der Dornstein
entgegensieht Dieser ist der Niederschlag welcher sich auf
den kolossalen Reisigbündeln auf jedem Dorn bei den Gra
dir werken in Dürrenberg Kösen und Schönebeck absetzt
In Glasbüchsen stehen nun vor uns die verschiedenen Pro
dukte der Salzindustrie das Siedesalz das gemahlene
Steinsalz zum Gebrauch für unseren Haushalt dann
finden wir die Produkte aus den Kalisalzen in Proben und
Steinstücke selbst ausgestellt Im Jahre 1880 wurden

99071450 T Siedesalz 63969 T Steinsalz 178468 T
Kalisalz und 115 T Boracit gewonnen also 663 086 900
Pfd Salzprodukte in Summa Von Leopoldshall ist leider
die Ausbeute nicht angegeben bei Neusalz beträgt sie 400
Mill Pfd Das Absatzgebiet ist der Weltmarktl

Höchst interessant sind die Probestücke welche den ein
zelnen Gesteinstrecken in den verschiedenen Gebieten entnom
men sind und die uns in jeder Ausstellung geboten werden
Roth blau gelb u s w in verschieden gemischten Farben
tönen sehen wir Anhydrit Salzthon Kainit Kieserit Poly
halit u s w vor uns im natürlichen Vorkommen als Sylvin
Boracit u s w auch geschieden als Fabrikat Neusalz
hat als etwas Besonderes noch krystallisirte schwefelsaure
Kalimagnesia in seinem Glasschranke

Natürlich coucentrirt sich das Hauptinteresse bei dieser
Ausstellung auf das des wissenschaftlich gebildeten Fach
mannes aber jeder Beschauer wird sich geistig angeregt und
erhoben fühlen der bedenkt wie hier der denkende und schaff
sende Menschengeist zum Nutzen der Menschheit die Tiefen
der Erde erschlossen hat und ihre Schätze verwerthet

Gruppe XVII
Wissenschaftliche Instrumente

Wir beginnen heute mit den Erzeugnissen des Herrn
Gnst Fischer Uhrenfabrikant in Greiz Der Herr Aus
steller hat wohl sein Möglichstes gethan indem er den Be
suchern Uhren von hoher Vollkommenheit zeigt Obenan
erwähnen wir eine welche sich ihres großen durchsichtigen
Zifferblattes wegen wohl sür Schaufenster eignet Sie
besteht nur aus einem Cylinderwerke das im Durchschnitt
ohne Gehäuse die Größe nur eines Pfennigs hat Die
Uhr geht in acht Steinen und hat doppeltes Zeigerwerk
Sämmtliche Theile derselben auch das hochfeine Zifferblatt
sind nach eigener Konstruktion von Herrn Fischer selbst an
gefertigt und in echter Vergoldung ausgeführt Nicht
minder elegant ist ein Regulator in Ebenholz ferner eine
sehr schöne Damenuhr Das Ganze stellt einen Vereins
thaler vor in dessen Mitte sich die kleine Uhr befindet
Zwei elegante Tischuhren zieren endlich den Platz des Herrn
Ausstellers

Wenden wir uns jetzt nach der Stelle an welcher
die Herren Gebrüder Mittelstraß in Magdeburg ihre
Fabrikate niedergelegt haben so bemerken wir drei inter
essante Apparate die ihrer eigenthümlichen Konstruktion
wegen uns sofort auffallen Es sind dies Nebelbilder
apparate Welches Auge ist nicht schon durch den Reiz
der Bilder dieser Apparate ergötzt worden welches Kind
hat sich nicht schon gefreut wenn die Bilder einer Laterna
magica vor seinen Augen vorbeihuschten Und diese kunst
voll und elegant gearbeiteten Apparate durch welche jene

Bilder an die Wand gezaubert werden zeigen uns hier die
Herren Gebr Mittelstraß in vollkommener Ausführung
Zunächst sei eines dreifachen Nebelbilderapparates mit
Drnmmond schem Kalklicht in prachtvoll geschnitztem Kasten
und mit feinen achromatischen Linsen serner zweier
Doppel Nebelbilderapparate ebenfalls zu Drummond schem
Kalklicht eingerichtet mit vorzüglichem Linsensystem und ent
sprechenden Blenden versehen erwähnt Alle diese Apparate
sind der Größe ihrer Bilder und ihres hohen Preises
wegen wohl nur für Künstler bestimmt und eignen sich zu
Vorstellungen in großen Sälen Doch sehen wir auch einen
Apparat welcher zu Unterhaltungen im Familienkreise
geeignet erscheint und der obwohl mit Petroleum erleuchtet
vermöge der eigenthümlichen Konstruktion der Lampen sehr
gute und klare Bilder liefern soll Es ist dies ein Sciop
ticon eine erst in neuerer Zeit erfundene verbesserte Laterna
magica mit achromatischen Gläsern Ebenso zeigen uns die
Herren Aussteller sein und sauber gemalte Bilder zu diesen
Apparaten Wir machen die Besucher der Ausstellung auf
diese Bilder aufmerksam welche wirklich sehenswerth sind
Doch ein wie viel größerer Genuß würde es fein wenn
wir jene schönen Landschaften entsprechend vergrößert im
nächtlichen Dunkel erblicken könnten Wir wenden uns hier
von ab und bemerken an einer anderen Stelle eine große
Jnflueuz Elektrisirmaschine sür den Unterricht gewiß von
starker Wirkung ein sehr niedliches sauber gearbeitetes
Modell zur Dampfmaschine eine Luftpumpe mit dazu ge
höriger Quecksilberwaage sowie ein Mikroskop zur Pro
jektion Nicht weniger beachtenswerth ist ein Spektral
Apparat zur objektiven Darstellung ein metallenes kunstvoll
hergestelltes Barometergehäuse und ein Regulator für das
elektrische Licht

Interessant ist ferner ein sehr praktischer Apparat
bestimmt zum Gebrauch in der Küche Es ist dies ein
optischer Milchprüfer leicht und bequem zu handhaben
Wollen wir wissen in welcher relativen Feuchtigkeit wir
uns bewegen so ist es nur erforderlich das hier aufge
stellte sehr empfindliche Haar Hygrometer anzuschauen ES
belehrt uns ohne umständliche Rechnung sofort über den
Feuchtigkeitsgehalt der Luft Diesem meteorologischen In
strumente zur Seite steht ein ebenfalls zur Wetterkunde
bestimmter Windmesser Einige Flaschenelemente ein Gal
vanometer zur Untersuchung der Blitzableiter eine hoch
elegante Wunderkamera mittels welcher man auch undurch
sichtige Bilder fixiren kann ein Paar Magdeburger Halb
kugeln desgleichen ein Optometer Instrument zur Bestim
mung der Sehkraft und endlich mehrere Läutewerke und
eine konstante Batterie von 30 Elementen heben wir als
sehenswerthe Gegenstände noch hervor

Die Herren Vorbeck k Packholdt Mechaniker in

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Mensch woher kommt dir diese Galle Was kön
nen die Frauen dafür wenn du mit deiner überspannten
Idealität unsinnige Erwartungen nicht erfüllt findest Dein
Urtheil ist so offenbar von der Parteilichkeit gebildet daß
es Thorheit wäre dagegen etwas vorbringen zu wollen
Nun wie ich dir schon sagte du sehnst dich offenbar nach
einem Herzensglück du kannst noch umkehren von deinem
Irrwege

Der Doktor hatte dies alles mit ausrichtigem Aerger
gesagt Er fühlte selbst sein Ton war scharf geworden
und um wieder einzulenken setzte er lachend hinzu Klaus
Wendehals hat nun auch dran glauben müssen er hat
eine blutjunge arme Gouvernante geheirathet

Der arme Narr sagte mitleidig der Major
Du bist unverbesserlich schalt der andere jetzt wie

der in seinen Zorn zurückfallend
Da kam die Chaussee entlang im raschesten Trabe

eine elegante Equipage die Damen in der Laube sahen
es erhoben sich und traten aus dem Garten gerade als
der Wagen hielt Neben der blonden Dame ging jetzt eine
kleine ältliche sehr korpulente welche sich trotz der Som
merwärme in verschiedene Plaids gehüllt hatte

Wer ist denn da bei Hugo fragte sie erstaunt sie
schien kurzsichtig

Die Blonde hatte keine Zeit zu antworten denn der
alte Herr im eben haltenden Wagen rief ihnen zu Was
meint Ihr Wer Glück hat führt die Braut heim Hier
ist Elsbeth Schloditz sie hat uns überraschen wollen
und wäre ins leere Haus gekommen wenn ich nicht zufäl
lig das Beste vergessen hätte Die geht nun mit uns nach
M ich habe gleich ihr Köfferchen mitgebracht und sie will
durchaus nicht begreifen daß es viel zu klein ist

Während der General Hunnenfeld so seine Damen
begrüßte und seinen jungen Gast vorstellend seinen Spott
über den großen Reisekoffer der jungen Dame den man
beinahe für ein kleines Haus hätte halten können, ausgoß
umarmte diese die Exzellenz Tante und danach merklich

kühler und ein wenig herablassend deren Begleiterin Sie
war ein schönes elegantes Mädchen von einigen zwanzig
Jahren ross ks,nss würde der Franzose sagen aber
immer noch Rose und daß sie es war wußte sie auch wohl

Die Generalin war sehr zärtlich mit ihr fragte nach
meiner lieben Herzensschwester der Mama der jungen

Dame nach verschiedenen Hugos und Lauras und Evas und
führte dabei ihre Nichte in die Laube schon auf dem Wege
dahin in einen kläglichen Ton fallend

Ach Kind denke dir ich muß nach M der
Doktor will es durchaus Herzleiden liebes Elsbethchen
ich

Ach was Herzleiden Glaub s nicht Elsbeth Ich
habe mein Lebtag noch nicht gehört daß Hummermayonnaise
Aalsricafsse und Gänsebraten das Herz affiziren und das
hat die Tante alles an einem Tage gegessen und nicht wenig
davon Schäme dich Alte in deinen Jahren von Herz
weh zu reden welches Beispiel für diese jungen Mädchen
Der General hatte das so vergnügt zwischen die Klagen
seiner jungen Frau geworfen daß sie selbst zuerst anfing
zu lachen

Nun sieh einer Bei ihrem Herzleiden hat si auf
der ersten Station sich schon über unsern Proviant herge
macht rief er dann amüsirt als er in die Laube trat

Eine kleine Stärkung sagte ganz verlegen wer
dend die alte Dame Sie hatte ein gutes freundliches
Gesicht mit dem Ausdruck eines Kindes und wie man so
oft findet daß sich bei einem Ehepaare eine gewisse Aehn
lichkeit der Züge herausbildet so war auch hier derselbe
Ausdruck von kindlicher Bonhomie in dem wettergebräunten
bärtigen Gesicht des alten Haudegen unverkennbar

Die jüngste der drei Damen hatte unterdeß aus ihren
großen glänzenden Augen schon verschiedentliche Blicke nach
den beiden Herren neben der Thür des Wartesaals gewor
fen die mit unwillkürlichem Interesse wenn auch so heim
lich wie möglich die Nutznießer der Bohnenlaube beobachte
ten Sie mußte wohl auch ihrerseits eine erwachende Theil
nahme für den einen oder die beiden Herren verspüren
denn unter dem Verwände sich eine kümmerliche Jasmin
blüthe zu brechen erhob sie sich trat aus der Laube und

warf während sie mit großer Umständlichkeit ihre Wahl
zwischen dem geringen Vorrath traf scharfe Blicke nicht
ohne Koketterie nach ihnen hin

Diesmal sagte der Major nichts wenngleich das
so schnell bereite böse Lächeln leise um seinen Mund zu
spielen begann Er sah ebenso neugierig und genau ebenso
harmlos sich mit dem Oefsnen einer neuen Flasche beschäf
tigend hinüber zu Fräulein Elsbeth Schloditz die nun ein
wenig erröthend aber nicht ohne eine gewisse Befriedigung
in die Laube zurücktrat

Inzwischen war das Ankunftssignal für den erwarteten
Zug gegeben Gleich darauf pfiff und brauste er heran

Eine Minute Aufenthalt
In der höchsten Eile wurden der General mit seiner

Gesellschaft in ein Coups sür Nichtraucher befördert das
Verlangen nach einem Rauchconps von Seiten unserer bei
den Freunde blieb indeß unerfüllt

Alles besetzt alles alles meine Herren Ein
steigen einsteigen

Und ehe es nur möglich war sich zu besinnen saß der
Major Fräulein Elsbeth gegenüber und nicht allein ihr
sondern auch seinem lieben Freunde Luperti der jetzt un
genirt ihn förmlich hämisch anlachte

Und nun fing der Mensch gleich auf das Unbefangenste
an zu plaudern

Die Herrschaften müssen uns schon ertragen wir
hatten nicht die böse Absicht aber wer kann wider sein
Schicksal Sie müssen den Schaffner sür ihr Mißgeschick
verantwortlich machen wandte er sich an den alten Herrn
und der ging dann auch aus das Bereitwilligste und Artigste
auf das Geplauder des Doktors ein Der Major fühlte
daß Sprödigkeit hier einfach lächerlich wäre und wandte sich
an die kleine dicke Exzellenz die ihm nach drei Minuten
klagte daß sie leider immer krank wäre und daß selbst die
kräftigste Nahrung und die treue Pflege ihrer lieben Adel
heid das war die blonde Dame also ihre übergroße
Nervenschwäche nicht zu besiegen vermöchten

Der Major bedauerte natürlich aufrichtig und mußte
jedenfalls das Vertrauen der kleinen alten Dame völlig im
Sturm erobert haben denn weitere drei Minuten später



Dresden zeigen uns Analysen Waagen bestimmt für Che
miker und Apotheker in verschiedenen Größen und vorzüg
licher Arbeit

Gruppe XIX
Unser heutiger Gang führt uns zu den Schulbänken

Die Schulbankfrage bewegt seit Jahren die Schulmänner
und Aerzte Bei unseren alten Schulbänken mit den flachen
Tischen und festeingekeilten Sitzen ist nicht Rücksicht genom
men auf die Gesundheit des Körpers und auf den Unter
richt Wenn die Kinder neun Jahre und oft länger auf Bänken
ohne Lehne und ohne Unterstützung des Rückgrates sitzen
beim Schreiben aber mit vorgeschobener und eingezwängter
Brust meist liegen dann müssen die Kinder schief kurz
sichtig und engbrüstig werden Daß dies in Wahrheit ge
schieht ist nachgewiesen Man muß darum Schulbänke
fertigen welche eine feste Lehne schräge Tische die
beim Schreiben an die Brust gezogen werden können und
den Körper zur geraden Haltung zwingen auch die dem
Körper entsprechende Sitzhöhe haben Alle unseren neueren
Schulbankfabrikanten nehmen auf diese Forderungen Rück
sicht Daß die Schulbänke zusammengesetzter und theurer
werden müssen kann gar nicht ausbleiben Es haben aus
gestellt

Prell er Albert Tischlermeister zu Halle a S
Seine Bänke stehen in der vordersten Reihe es sind drei
Arten Alle drei haben schräge Tische und feste Lehne
Die erste Bank ist mit verschiebbarem Tische und Sessel
gearbeitet doch so daß jedes Kind sein Tischchen für sich
hat Beim Eintreten und Austreten aus der Bank wird
der Sessel zum bequemen Weggange zurückgeschoben Die
zweite Bank weicht nur darin ab daß der Tisch aus einem
Brett besteht das gehoben werden kann Es ist hier auf
das Ausfegen der Schule Rücksicht genommen Wird aus
gefegt dann wird der Tisch übergeklappt und Platz für den
Ausfeger gewonnen Die dritte Art Bänke hat noch die
Tischchen in der Mitte gebrochen Sie können zu Pulten
ausgerichtet werden so daß die Kinder auch beim Lesen und

Singen das Buch schräg vor den Augen haben und vor
Kurzsichtigkeit bewahret werden Diese letzte Art Bänke
sucht allen Anforderungen zu entsprechen

E Bernhardt vorm F W Dorn in Oschatz in
Sachsen hat stellbare Hausschulbänke für jede Altersklasse
passend ausgestellt dazu feststehende Schulbänke 2 4 und
mehrsitzig jedem Kindesalter angepaßt Die stellbaren
Hausschulbänke haben ganz einfache Vorrichtungen durch
welche die Bänke höher gestellt werden können und darum
für die ganze Schulzeit ausreichen Der betreffende Auf
seher in Gruppe XIX ist bereit Auskunft zu ertheilen
Die Bänke sind solid und praktisch die 2 bis 4 sitzigen
für Schulen mit wenig Schülern Das Katheder ist recht
nett auch das Pult zum Schreiben und Unterrichten beim
Stehen eingerichtet Es kann in Stuben auch als Schreib
pult dienen

Becker H Eomp aus Ueberschaar haben die fest
stehende Bank und die mit beweglichem Tische ausgestellt
Es ist hier besonders auf Dauerhaftigkeit und große Schüler
zahl gesehen In den Bänken mit nichtbeweglichen Tischen
wird den Kindern der Durchgang schwer werden

Jedenfalls wird die Ausstellung der Schulbänke dazu
beitragen daß unseren Kindern Gewinn daraus erwachsen
wird

Die Gemälde Ausstellung
Wir verlassen das geräuschvolle Treiben des Ausstel

lungsplatzes in welchem bei längerem Aufenthalte der
Mensch das Bedürfniß nach Ruhe und Sammlung fühlt
und wenden uns den stillen weihevollen Hallen der dar
stellenden Kunst zu Es kann nicht unsere Absicht sein
Kritik zu üben wir wollen nur aufmerksam machen und

begann sie die Erzählung ihrer langjährigen Leiden und die
Schilderung welche sie von ihren vielfachen Prüfungen
Schmerzen und Kuren entwarf war so außerordentlich
wortreich daß dem Major nur übrig blieb zu hören und
zu staunen über die Fähigkeit ihrer Exzellenz das alles zu
ertragen Es war sehr angenehm daß sie ihm die Unter
haltung abnahm aber die Geschichte hörte gar nicht auf
wenn man eben meinte nun sei es jedenfalls Matthäi
am Letzten gewesen mit der Patientin so kam sie wieder
durch um eine ganz neue Krankheit zu Probiren und zu
überstehen

Andächtig wie in der Katechismusstunde seiner Konfir
mationszeit wandte der liebe angenehme Mann dem man
das tiefe Gefühl auf dem Gesichte ansah, wie die Gene
ralin sich später über ihn äußerte keinen Blick von der red
seligen dicken Excellenz was ihn aber doch nicht hin
derte zu bemerken wie die braunen großen Augen von
Fräulein Elsbeth öfter und öfter zu ihm hinüber funkelten
während Adelheid, wie jene andere hieß sich mit Doktor
Luperti und dem General in heiterster Laune unterhielt denn
alle drei lachten als wären sie seit Kindesbeinen die aller
besten Freunde

Ja und denken Sie sich nur mein Herr die
listige kleine Alte stockte um ihm Gelegenheit zu geben sich
ihr vorzustellen sie wollte wissen ob er zur Gesellschaft
gehöre und der Major der alles das sofort begriff dachte
halb amüsirt halb in wahrhaft teuflischer Freude hier ein
mal wieder ein rechtes Pröbchen von dem Genie der holden
Weiblichkeit die Männer nach ihrem Willen zu lenken und
zu beherrschen gewonnen zu haben O diese Weiber
diese Weiber I Da pfiff der Zug und die arme Excellenz
mußte nicht nur die Schilderung ihrer letzten Leiden für sich
behalten sondern auch den Schmerz erleben daß der nette
Mann der recht wie ein Kavalier aussah mit einer Hast
als gälte es das Leben sich empfahl und sich fast kopfüber
aus dem Wagen stürzte ehe der Zug nur vollständig hielt

Der Doktor kam sehr langsam nach hielt noch an
der Coupsthür eine kleine Rede und dann hörte der Major
der sich schon empfohlen hatte ihn sagen während der
Zug sich schon langsam wieder in Bewegung setzte Mein

werden deshalb eine Anzahl von Bildern in bunter Reihen
folge besprechen ohne zu klassifiziren

Nr 548 des Katalogs Traum nach dem Feste
von H Schulischen in Düsseldorf

Der Künstler führt uns im Bilde eine in graziöser
Lage auf alterthümlichem Bette schlafende liebliche Mäd
chengestalt vor Am Fußende des Bettes steht ein griechi
scher Dreifuß daran brennende Lampen deren eine im
Verlöschen ist Auf einem Sessel zur Rechten des Be
schauers liegen Gewänder und Rosen Das frische liebliche
Gesichtchen wird durch den grauen Stoff des Bettes vor
theilhaft gehoben die Anmuth der Erscheinung die Innig
keit des Ausdruckes das Lächeln im Traume lassen auf die
glücklichen Stunden schließen welche die Schläserin durch
lebt hat Kindliche Reinheit und Holdseligkeit ergießt sich
über die anmuthige Gestalt

Die ganze Ausführung des Bildes ist als wohlgelun
gen und als in der Technik gediegen zu bezeichnen

Nr 32 Herbstlandschaft von Karl Bennewitz v Lösen
in Berlin

Prächtiger Eichenwald Im Vordergrunde ist eine
Tränke zu sehen die von den Strahlen der Herbstsonne
durchglitzert wird Hochwild geht der Tränke zu Ueber
dem Ganzen liegt herbstlicher Zauber Mit vollendeter
Technik ist in diesem Bilde eine Wirkung erreicht die un
mittelbar aus der ungeschminkten anspruchslosen Statur eine
hochpoetische Stimmung hervorzaubert

Nr 413 Waxenstein mit dem Frielensee bei Par
tenkirchen von W Th Nocken in Düsseldorf

Schattiger von Fichten und Tannen umgebener Berg
see Den Hintergrund des Bildes schließen die in dufti
gem Blau schimmernden grotesken Höhenzüge des Waxen
steins ab Die Einfachheit der Farben die erfrischende
Ruhe des Sees geben dem Bilde zwar etwas Sentimenta
les dabei aber doch Erquickendes

Nr 374 Patrizierin aus dem Mittelalter von
Paula Monjs in Düsseldorf

Altehrwürdige Matrone aus der Zeit der Stuart mit
Gebetbuch in der Hand in Knieform Zeichnet sich durch
vornehme Auffassung edlen Ausdruck sowie durch edel
durchgebildete Farben aus Französische Manier

Nr 317 Landschaft aus Oberbayern von I Korn
beck in Stuttgart

Frisch bewaldete Höhenzüge liebliches Thal durchzogen
von einem Gebirgsflüßchen Im Hintergrunde ein Dörf
chen Fleißige Arbeiter welche in der Nähe des Dörfchens
Getreide einbringen Von der Höhe werden Rinder thal
abwärts getrieben

Die Gestaltung der Linien die Einfachheit der Sze
nerie die Wiedergabe der Luft und Lichtwnkmigen sind
von bestrickendem Zauber

Nr 38 Waldinterieur mit verendetem Hirsch von
C Bimmermann in Düsseldorf

Ein in winterlichen Schmuck eingehüllter Wald Hohe
Eichen Der zwischen denselben dem nagenden Hunger zum
Opfer gefallene stattliche Hirsch läßt die Strenge des Win
ters deutlich errathen Ein Rabe herbeigelockt schickt sich
an dem ihm von Mutter Natur gedeckten Tisch Zuspruch
zu thun und seinen unersättlichen Hunger zu stillen

Die plastisch entwickelten Linien die seine Färbung bei
guter Piuselsührung das grausige aber poetische Mono ge
ben dem Bilde die echte landschaftliche Schönheit

Nr 459 Portrait Sr Majestät des Kaisers von
Auguste Gräfin Posodowsky Wehner in Berlin

Vornehme Auffassung seine psychologische Schilderung
edel durchgebildete Farben vielleicht etwas zu frisch

Nr 691 Sonntag von Emil Zschimmer in
Weimar

Wer hat dich du schöner Wald aufgebaut so hoch
da droben

Freund ist eigentlich ein wenig menschenscheu ich em
pfehle ihn der Güte der verehrten Damen er kommt in
nächster Zeit auch nach M um dort die Kur zu gebrauchen
und ist bei seiner enormen Befangenheit doppelt dankbar für
ein freundliches Wort des Entgegenkommens Und damit
dienerte der Verräther und sah so wohlwollend und freund
schaftlich gesinnt aus als sei er eigentlich der Wohlthäter
der ganzen Gesellschaft Der Zug ging ab

Ganz wüthend fuhr der Major aus Luperti los Ich
danke dir für deine gütige Verwendung du wirst einsehen
daß ich jetzt um keinen Preis nach M gehe

So das nennt man also Dankbarkeit Uebrigens
habe ich in dieser Angelegenheit nicht dein Interesse in erster
Linie zu vertreten sondern das deiner Frau Mama deren
okarZö ä söairss

WaS haben denn meiner Mutter Angelegenheiten
Dem Major stockte offenbar das Begriffsvermögen mo
mentan

Ich habe beschlossen daß du Fräulein Adelheid von
Hunnenfeld heirathen sollst sagte kaltblütig Doktor Luperti

Sehr angenehm Sehr verbunden Allen Respekt
vor deinem Geschmack höhnte wüthend der Major der
sich im Grunde wie er erst jetzt fühlte auf den Aufenthalt
in M gefreut hatte und mit tiefem Aerger daran dachte
daß er nun nicht hin konnte

Sie ist das angenehmste Mädchen welches ich seit
lange kennen lernte seit Thildchen ein Mädchen war
sicher In den Jahren paßt sie zu dir die Schön
heit der Frauen ist dir nur ein lügnerisches Aushängeschild
hast du mir gesagt der General lobte ihre Kochkunst
und behauptete nur weil sie kochte wie ein Enget nur
deshalb äße die arme Atinette immer zu viel I Du siehst
ich habe eine verständige Wahl getroffen und wenn du nach
M kommst so

Ich gebe dir mein Wort daß ich dies Jahr nicht
nach M gehen werde, fuhr der Major auf den es ganz
abscheulich verdroß daß er durchaus Adelheid haben sollte
Wenn s noch Elsbeth gewesen wäre I Darin hätte wenig
stens noch der Schatten von einem Milderungsgrunde für
das unverzeihliche Benehmen des Doktors gelegen

Hoch ist der Wald allein sehr dürftig Das mv notone
Helldunkel der thalähnliche Waldweg mit den beiden länd
lichen Sonntagsspaziergängern im Hintergrunde ein Wald
häuschen verbunden mit etwas flüchtiger Durchführung
geben dem Bilde den Charakter der Einsamkeit und Ver
lassenheit

Nr 208 Gestörte Feierstunde von Minna Heeren
Halbwüchsiger Bursche vor der geöffneten Hausthür

sitzend die ersten hochinteressanten Rauchstudien in der
Feierstunde treibend wird durch ein kleines lockenlöpfiges
bausbäckiges Kindchen urplötzlich in seinem Vorhaben ge
stört indem es dem Burschen rücksichtslos in die vollen
Haare hineingreift Schreck und Ueberraschung lähwen ihn
so daß ihm die ganzen Rauchrequisiten wie Tabak Feuer
zeug entfallen und in wirrem Chaos umherliegen Scheu
als sei er bei etwas Verbotenem ertappt blickt er sich um
Die gleiche Unruhe beseelt auch den treuen Phylax der
ebenso wie sein Herr Miene macht sich scheu davon zu
schleichen

Im Ganzen ist naiv kindliche Darstellung mit guter
Durchführung ausgezeichnet gepaart zum überraschenden Aus
druck gekommen

Nr 336 Im Schatten von Adolf Lins in Düsseldorf
Anmuthige Dorfkleine angelehnt am Stamme einer

schattigen Linde fleißig strickend Das Sonnige und Wohl
thuende des Ganzen der liebliche Ausdruck der Kleinen ge
ben dem Bilde einen feinen und malerischen Reiz

Nr 21 König Lear von Moritz v Beckerath
König Lear irrt vom Wahnsinn gepackt in Begleitung

seines in kriechender gebückter mephistophelischer Haltung
neben ihm mühsam herschreitenden Hofnarren bei fürchter
lichem Unwetter auf die öde Haide hinaus Packend geben
die angst und schmerzverzerrten Züge des unglücklichen Kö
nigs seinen Worten Ausdruck

Ich bin ein Mann an dem man mehr gesündigt hat
als er sündigte während man vermeint den Narren die
Worte

Wem der Witz nur schwach bestellt
Der füge sich still in den Lauf der Wett

sprechen zu hören

Farbe Technik ganze Aus und Durchführung deS
Bildes und des behandelten Stoffes sind als gelungen zu
betrachten

Nr 545 Ulrich von Hutten s Dichterkrönung durch
Maximilian I 1519 von I Schex in Düsseldorf

Links im Bilde auf hohem Throne sitzt umgeben von
seinem Hofstaate der Kaiser Rechts steht Baldinger s
liebliche und tugendhafte Tochter Konstanze Vor ihr knieend

U v H welchem sie im Begriff ist den Lorbeerkranz auf
zusetzen Hinter ihr steht ein hoher kirchlicher Würdenträ
ger in rothem Ornat Hinter dem Kaiser Vornehme und
Edle zu seinen Füßen sitzt ein Blumen haltender Page
Vor dem Throne befindet sich ein jedenfalls dem hohen Be
amtenstand angehöriger Herr mit einem Dokument in der
Hand höchst wahrscheinlich Huttens Dichterdiplom
Im Hintergrunde als Staffage des Ganzen die Halle
ist dem Vorgang entsprechend festlich mit Guirlanden ge
schmückt sind zahlreiche auch in Festkleidung erschienene
Zuschauer

Das Bild ist im großen Ganzen vorzüglich gemalt
besonders ist das Köpfchen der lieblichen Konstanze reizend
wiedergegeben Auch dea Kaiser ist majestätisch aufgefaßt
Die Gewänder sämmtlicher Personen sind koloristisch und
mit feiner Zeichnung durchgeführt Der Ausdruck der ver
schiedenen Gesichter ist bei einigen vorzüglich zu nennen bei

den meisten aber zu wenig durchgeistigt Was aber geradezu
störend wirkt sind die zu Füßen des Kaisers stehenden un
natürlich großen Blumen

Nr 146 Auf der Flucht von Otto Försterling in
Kl Zschochwitz bei Niedersedlitz

Dieser hatte ganz erschrocken bemerkt daß er in seinem
Uebermuth zu weit gegangen war Da hatte er hübsch was
angerichtet Sein Talent für Diplomatie wurde ihm
doch plötzlich selber zweifelhaft

Der Major bereute sein Auffahren auch ja er bereute
fast sein Gelöbniß aber das war nun einmal zu spät und
im Grunde war diese Elsbeth eine Kokette wie sie alle
sind Und so verbiß sich der arme Major immer fester
in seinen bedauernswerthen Irrglauben

Die beiden Freunde trennten sich wenn auch äußerlich
in gutem Einvernehmen doch tief verstimmt der Major
um mit seinem eigenen Wagen der jenseit des Stations
gebäudes schon seiner warteie nach seinem Gute Sommer
feld zurückzufahren der Doktor um mit dem nächsten Zuge
nach der Universitätsstadt in welcher er als RechtSanwalt
lebte weiter zu reisen

Zwei Wochen später trat unser Freund der Major
Zum Thale so frisch und fröhlich aussehend wie wir ihn
noch gar nicht kennen aus der Thür des Glarner Hofes
dem besten Hotel der Stadt Glarus und sah mit leuchten
den Augen nach dem Gipfel des Glärnifch hinauf der stolz
und mächtig wie ein alter Bergeskönig die ihm zu Füßen
liegende Stadt beherrscht

Seit acht Tagen hat der Major Sommerfeld verlassen
mit dem raschen Entschlüsse weder M noch sonst einen Kur
ort aufzusuchen um sich von seiner hypochondrischen Stim
mung zu befreien sondern nach der geliebten Schweiz zu
gehen und dieselbe zu Fuß zu durchwandern ihre Berge zu
ersteigen und zu schwelgen in dem Anblick dieser in Festtags
laune des Schöpfers entstandenen Herrlichkeiten

Ein glücklicher Zufall hatte den Major Zum Thale
zusammentreffen lassen mit einem lieben Kriegskameraden
dessen Frau im Stachelberger Bad ihre Nerven kräftigte
Herr von Gludau schilderte dem Major das diesem noch
unbekannte Glarner Land in so leuchtenden Farben daß er
sich nicht besann sich ihm anzuschließen und er hatte es
auch nicht bereut denn die beiden Tage welche sie zu einer
Tour durch das entzückend schöne Linththal und einer weiteren

von dem reizend gelegenen Etachelberg nach der Planten



Ideale stylistische Landschaft voll südlicher Gluth Wild
bewegtes fast ödes Terrain links von einem Fluß durch
zogen Rechts Felsen mit Naturhöhle bewohnt von einem
Einsiedler In der Mitte des Bildes befinden sich auf
einem Maulthier reitend eine junge Mutter mit ihrem
Kinde geleitet von einem Greise Im Vordergrunde steht
eine jugendliche Gestalt mit ausgestrecktem Arm die jeden
falls auf der Flucht befindliche Familie auf die den nöthi
gen Schutz gewährende Höhle aufmerksam machend und zum
Eintritt einladend

Das Bild ist in seiner malerischen Behandlung und
energischen Farbenwirkung als vorzüglich ausgeführt zu be
zeichnen

Nr 515 Badende Kinder von A Roestel in
München

Frische anmuthige Gestalten in ihrer ganzen naiven
Kindlichkeit Unter wohligen Gefühlen plätschern sie im
Bade Lustig strampelt ein allerliebstes Purzelchen vom
Ufer nach den kühlenden Fluthen den Schutz eines Baumes
verlaffend Ein anderes kleines Kind ein Tuch vor dem
Gesichlchen spielt Verslecken mit dem Wache haltenden gro
ßen Neufundländer Das größte der Kinder fängt an sich
beim Auskleiden zu schämen und ist nur bis auf das Hemd
chen gekommen

Das Ganze ist herrlich bewegt voller Leben Die
Kinder sind in ihrer ganzen Naivetät prächtig und kolo
ristisch fein wiedergegeben

Coursbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 27 Mai 1881
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Aus Halle und Umgegend
Heute Montag den 30 Mai Vormittags 11 Uhr

hielt in der Aula unserer Universität behufs Habilitation
bei der philosophischen Fakultät hiesiger Hochschule Herr Karl
Wenck seine Antrittsvorlesung über Das Papstthum in
Avignon zu welcher er durch seine Habilitationsschrift
Clemens V und Heinrich VII Die Ansänge des franzö

sischen Papstthums eingeladen hatte Opponenten bei der
Disputation waren Herr Dr MI Reinhard Jacobi und
Herr vr xkil Karl Johannes Neumann

Morgen Dienstag den 31 Mai Vormittags 11 Uhr
wird ebenfalls in der Aula unserer Universität Herr Leo
Grunmach aus Schwetz in Westpreußen zur Erlangung
der philosophischen Doktorwürde seine Inauguraldissertation

Ueber die elektromagnetische Drehung der Polarisations
ebene der strahlenden Wärme in festen und flüssigen Kör
pern und die ihr angehängten Thesen öffentlich vertheidi
gen Opponenten werden sein Herr Dr MI Theodor
Groß Herr Dr xlnl Karl Weltzien und Herr vr insä
Emil Grunmach

Danach Mittags 12 Uhr wird die Promotion des
prakt Arztes Herrn Karl Holl mann aus Jever zum
Doktor der Medizin und Chirurgie stattfinden Opponen
ten bei der öffentlichen Vertheidigung der Inauguraldisser
tation des genannten Herrn Ueber die geburtshilfliche Be
deutung des Pilocarpins und der ihr angehängten Thesen
werden sein Or msä E Schulte und Herr Lknä msä
H Zabel

Zum Besten des Wilhelm Augusta Stist zu Gan
dersheim fand am vergangenen Montag eine Musikauffüh
rung statt Der Reinertrag derselben in Gestalt einer
Summe von 215,55 wurde an den Vereinskassirer
Banse in Bielefeld gesandt und ist die Empfangsbescheini
gung am 27 d hier eingetroffen

Vermischtes
Ueber den Untergang des Dampfers Viktoria

macht der Kapitän desselben der sich unter den Geretteten
befindet folgende Angaben Die Viktoria war überla
den weil an der zweiten Haltestelle Hunderte von Personen
sich an Bord drängten und trotz meines Widerspruches und
meiner Erklärung das Schiff bis Mitternacht still liegen zu
lassen wenn sie sich nicht wieder entfernten nicht vom Dam
pfer zu bringen waren kaum zwanzig von ihnen begaben
sich wieder an das Land An den unsicheren Bewegungen
des Schiffes merkte ich daß etwas nicht in Ordnung sei
ich ließ deshalb beim Maschinisten anfragen und erfuhr daß
das Schiff undicht sei und bereits ein Fuß hoch Wasser im
Raume stehe Meine Absicht war nun das Schiff auf die
nächste Sandbank vor uns auflaufen zu lassen und dort
Hilfe abzuwarten allein ehe es so weit kam war durch einen
bedauerlichen Umstand das Unglück herbeigeführt Einige
Ruderbote kamen im Wettlauf an uns vorübergefahren und
obwohl den Reisenden seitens der Schiffsmannschaft wieder
holt eingeschärft worden sich ruhig zu verhalten drängte
doch eine große Anzahl derselben nach der Seite der Ruder

boote hin Der Dampfer neigte sich in Folge dessen auf
die Seite erschreckt sprangen die Reisenden nach der ande
ren Seite hinüber und machten hierdurch das Uebel noch
schlimmer denn jetzt neigte das Schiff gleichfalls nach dort
hinüber Durch das Schwanken ward der Dampfkessel der
sich auf dem unteren Verdeck befand aus der Lage gerissen
und über Bord geschleudert in seinem Falle die Stützen des
Oberdecks auf dem sich die meisten Reisenden befanden mit

sich nehmend so daß das Oberdeck niederstürzte Hiermit
war das Schicksal des Schiffes entschieden es wurde von
der Seitenlast niedergedrückt und versank 238 Leichen waren
am Donnerstag Morgen bereits ausgefunden viele werden

noch vermißt M ZtgSchloß und Park Babelsberg bildeten am
Sonntag das Wallfahrtsziel von Hunderten von Berlinern
Ein großes Kontingent dazu stellten die Vereine des ersten
Bezirks des deutschen Kriegerbundes welche ihre erste som
merliche Wander Versammlung in Neuendors am Fuße des
Babelsberges hielten Der Kaiser war auf Schloß Ba
belsberg dessen Park jetzt seine ganze Blüthen und Blät
terpracht entfaltet hat nicht anwesend Die Umwohner
behaupteten aus Rücksicht aus seine Gäste Denn leider
gebietet es die Vorsicht daß Park und Schloß gesperrt sind
wenn der Kaiser dort weilt Er selbst soll diese Vorsicht

Maßregel schwer empfinden denn er sah sich gern von Be
suchern umschwärmt Ist doch Alles auf diesem einst öden
Sandberg seine Schöpfung Und so erfüllt es ihn denn
mit Genugthuung wenn zahlreiche Pilger sich daran mit
erfreuen Getheilte Freud ist doppelt Freude gilt auch
von gekrönten Häuptern Oftmals in früherer Zeit wenn
man ohne Wissen des Kaisers den Park sperrte äußerte
der Kaiser verwundert Aber es sind ja heute keine Be
sucher im Park Und mehr als ein Mal begegnete es
den überraschten Besuchern des Schlosses daß der Kaiser
ihnen plötzlich aus seinem Arbeitszimmer entgegentrat und
grüßend ihnen das Feld räumte Das ist nun leider an
ders geworden Auf Schloß Babelsberg ist der Kaiser
so zu sagen nur Guts oder Schloßherr Wenn er dort
weilt sieht man ihn oft schon Morgens um 4 Uhr durch
den Park promeniren Dann geht er wohl in seinen Hüh
nerhof die Futterschwinge unter dem linken Arm lockt die
hübschen Racehühner und streut ihnen das Futter wobei
es ihm sichtliches Vergnügen macht wenn das Reh wel
ches auf dem Gehöft gehalten wird sich naschend unter die
Hühner und Pfauen mischt Der Kaiser kümmeit sich auch
um alle Arrangement Details in Schloß und Park So
steht augenblicklich noch in dem flatower Thurme der Mi
niatur Festung des Babelsberges wo der Kaiser einst als
junger Prinz und Kompagniechef im 1 Garderegiment z F
eine Schanze baute ein Landschaftsbild aus dem Fußboden
Dasselbe wird nicht eher einrangirt als bis der Kaiser die
Entscheidung darüber getroffen hat Die Steintreppen in
dem flatower Thurm welche zu den verschiedenen Etagen
führen sind eng und steil aber der Kaiser steigt dieselben
noch glatt und ohne Mühe trotz seiner 84 Jahre Seine
ganze ungesuchte Liebenswürdigkeit jedoch entfaltet er als
Gastgeber Dann ist der Kaiser blos Hausherr und von
kavaliermäßiger Aufmerksamkeit Auf dem brillanten Ro
senplatze vor dem Schlosse wird ein Tänzchen gemacht und

die Hände auf den Rücken gelegt sieht der Kaiser dem
Amüsement der jüngeren Welt zu Und wenn sich seine
Gäste Abends verabschieden dann steht der hohe Herr in
der Thür und entläßt jeden Gast einzeln ja jedes Mitglied
der kaiserlichen Familie geleitet er unter Kuß und Hände
druck bis zum Wagen Aus seinem Antlitz leuchtet dann
die volle Befriedigung des Gastgebers daß es seinen Gä
sten bei ihm gut gefallen hat Und wer je auf Schloß
Babelsberg Gast war der wird es bestätigen daß die Er
innerung an diese Stunden nie in seinem Leben erlischt

Ein Abkömmling der Königin von Saba
Wie Berichte aus Athen melden findet im kommenden
Monate in Ankobar der Hauptstadt des Königreichs Schoa
Süd Abessinien die Vermählung der einzigen Tochter des

dortigen Königs Menelik Prinzessin Maria mit dem
einzigen Sohne des Königs von Abessinien statt und wurden
schon in erstgenannter Stadt bei den englischen Kaufleuten
daselbst die für das Brautpaar nöthigen Kleider und
Schmucksachen eingekauft Die Dynastie des Königs Mene
lik ist die älteste der Welt denn sie vermag ihren Stamm
baum bis aus das Jahr 1183 vor Christo zurückzuführen
und dieses auch dokumentarisch nachzuweisen Die Dynastie
behauptet auch direkt von der Königin von Saba herzu
stammen und bewahrt noch heute mehrere Kleinodien die
dieser Fürstin angehört haben sollen Früher soll diese
Dynastie dem Judenthume angehört haben im dritten Jahr
hundert nach Christi Geburt trat sie dann zum Christen
thum über Prinzessin Maria die mehrere Jahre hindurch
von einem katholischen Missionär erzogen wurde zählte
heute vierzehn Jahre

Briefkasten der Redaktion
Ihr Wunsch ist unserm Herrn Referenten über

mittelt worden

brücke benutzt waren voll herzerfrischenden Genusses gewesen
Der Major welcher seine verkehrten aber um so eigensin
niger festgehaltenen Ansichten über das schöne Geschlecht hier
sorgsamer versteckte als er gegen seinen Freund Luperti zu
thun gewohnt war hatte die nervenkranke Frau Hauptmann
um so liebenswürdiger gesunden als diese sich aus Gesund
heitsrücksichten dem Kameraden ihres Gatten völlig entzog
und so hatten die beiden Männer fast die ganze Zeit für
sich allein gehabt und sich vortrefflich amüsirt

Der prächtige Tödi breitete gestern gegen Sonnenunter
gang über sein weites faltenreiches Schneekleid seinen schön
sien goldig schimmernden Mantel aus seinem Gip,el schien
die funkelnde Krone zu schweben und so schaute er in seiner
hchren Majestät über alle Berge hin dem wieder nach Gla
rus zu schreitenden Major nach der sich an dem zauberisch
schönen Anblick gar nicht satt sehen konnte und immer wie
der sich zurückwendend still stand um das Schauspiel voll
und ganz zu genießen Und daneben all die übrige Pracht der
Scenerie die leuchtenden Firnen der Klaridenkette die schäu
menden Gießbäche die grüne wechselreiche Schönheit und
Lieblichkeit des LinththaleS ach wer könnte bet so viel
Schönheit die im Lause vieler verdrießlicher Stunden mit
Ausdauer und Fleiß gefangenen Grillen hier noch hüten
und festhalten

Alle waren sie weg eh man s nur selber merkte und
as Leben ist doch schön klang es wie Musik durch das

st rre verschlossene Herz daß darinnen auch plötzlich ein neues
Regen begann

Wie sonderbar hatte der Major gestern Abend spät
gedacht als er an seinem Fenster im Glarner Hof stehend
hmauSblickte in die mondhelle Nacht die alle Bergspitzen in
funkelndes Silber hüllte wie die AbtNvsonne dazu Gold ge
wonnen hatte

Wie sonderbar ich h tte nicht gedacht daß ich
mich noch so freuen noch sogar ein wenig schwärmen
könnte Er sagte es ganz leise und ihm war als müsse
er sich eigentlich seiner eigenen Thorheit schämen aber er
konnte nicht recht dazu kommen es war gar zu schön da
draußen in der stillen Stacht Die Stadt lag schon im tiefen

Schlaf der Glärnifch hielt die Wacht und in der Ferne
brauste die Linth

Wie düster war dagegen das Bild dieser letzten Jahre
in seiner eigenen Seele Er begriff sich selbst nicht wie er
sich so völlig hatte abwenden können von allem was das
kurze Leben erhellt und verschönt um verbittert und grollend
sich zu verrennen in eine Stimmung für die er jetzt selbst
keinen genügenden Grund fand

Und nun müssen Sie unser Klönthal sehen Herr
Major da haben Sie das schönste Idyll von der Welt
hatte der liebenswürdige Besitzer des Glarner Hofes gesagt

Was scheren mich Idyllen hätte der Herr Major
noch vor drei Wochen jeden angeschnauzt der sich erkühnt
hätte ihm davon zu reden

Heute fiel ihm eine solche Grobheit gar nicht mal
ein sondern ganz fügsam ließ er sich von dem Hotelbesitzer
instruiren und wunderte sich nur ein wenig über sich selbst
als er so srohgemuth durch die Straßen von Glarus schritt
und den Weg ins Klönthal einschlug Der Herr Major
war kein gottbegnadeter Dichter er hatte als Kadett
einmal einen poetischen Versuch gemacht der aber an dem
Umstände gescheitert war daß er partout keinen Reim auf

Buddel finden konnte Heute kam ihm das Dichten ganz
von selbst

Ich fange mir nicht wieder Grillen
Ich schwelge lieber in Idyllen

hieß der erste Vers leider sind wir nicht in der Lage die
Fortsetzung dieses vielversprechenden Anfangs geben zu kön
nen indem wir auch diesen nur der Gunst des Zephirs
verdanken welcher die leise gemurmelten Worte von den
Lippen unseres Majors nahm und uns zutrug

Ach wie war der Himmel wieder so prachtvoll blau
wie brauste und lobte der Lönsch in seinem tiefen Felsen
bett unter den uralten Waldbäumen zur linken Seite des
Weges wie wunderlieblich war der Anblick der weidenden
Ziegenherden zur Rechten an der im saftigen Grün pran
genden Berglehne

Merkwürdig Es giebt Stimmungen in denen man
selbst Ziegen schön finden kann Diese kommen mir wirk
lich heute anders vor wie alle Ziegen die ich früher sah

murmelte wieder der Major denn er war ein Mann der
sich von seinen Eindrücken Rechenschaft gab Rüstig schritt
er weiter immer am schäumenden und tosenden Lönsch
entlang immer neue Panoramen immer neue Schön
heiten

Nach ein paar Stunden stand er an dem das ganze
Thal einnehmenden Klönsee links gerade aus dem
Wasser aufsteigende Felswände oder steil anstrebender tan
nenbewaldeter Berg rechts ebenfalls Berg und Wald und
ein Weg von der Breite einer Wagenspur an dem Seeufer
entlang Nur hier und dort in weiten Zwifchenräumen
ist Gelegenheit geboten daß zwei begegnende Wagen sich
ausweichen können

Das Wasser des Sees ist krystallklar man sieht deut
lich wie kleine Fische in der Tiefe hin und her schießen
Nirgend ein Kahn nirgend Menschen aus dem ganzen
Wege waren dem Major nur zwei oder drei zu Gesicht
gekommen Aber wie war diese Stille so wundervoll
Der Major schritt laut singend am Ufer entlang endlich
sah er am andern Ende des Sees das HStel Vorauen
eine Filiale des Glarner Hofes Wie weltvergessen das
kleine Haus da lag Es schienen heute keine Gäste dort
zu sein und wohl auch überhaupt kein lebhafter Zuspruch
denn außer den Besuchern des Klönthales hatte man wohl
kaum Gäste zu hoffen Man sah nirgend ein Gefährt
nach dem langen Wege wäre dem Major schon ein Geplau
der beim Glase Wein ganz recht gewesen

So langte er an und wollte in die Hausthür treten
prallte aber ganz starr vor Staunen zurück denn ein
Butterbrot in der Hand und sichtlich mit bestem Appetit
beschäftigt es zu verzehren stand eine Dame vor ihm
eine Dame die er kannte erkannte bis auf das graue
Reisekleid und das graue Strohhütchen Fräulein
Adelheid

Bewahre hatte sie ebenso erstaunt halblaut gerufen
und schluckte hastig den letzten Bissen herab

lFortsetzung folgt



Bekmmtmachuug
vlelivi Ilili liilvi iv u Ililllv a/8

In der am 19 Mai d I stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung der
Actionäre der Neuen Aktien Zucker Raffinerie z Halle a/S ist von derselben die
Auflösung der Gesellschaft und die Liquidation des Gesellschafts Geschäfts beschlossen und sind

die bisherigen Mitglieder des Borstandes zu Liquidatoren ernannt worden
Dieser Beschluß ist in das Handelsregister eingetragen
Indem wir dies in Gemäßheit des Artikels 243 des Allgemeinen Deutschen Handels

Gesetzbuchs zur öffentlichen Kenntniß bringen fordern wir zugleich die Gläubiger der Gesell
schaft auf sich bei derselben zu melden

Halle a/T den 26 Mai 1881
Neue Aetien Zucker Raffinerie

litiiii i li

Mein Lager von

M w N im Ms
WH M UUaller Sorten

in diversen Farben

weiß und roth
bringe in empfehlende Erinnerung

ar Ulrichstra ne 16

Dienstag den 31 Mai Nachmittags I
2 Uhr versteigere ich im Gasthof zum der Neuen Actien Zucker Raffinerie ausgegebenen fünfprozentigen Obligationen mit daß
Adler gr Steinstraße 1 Parthie Tische in Betreff der Rückzahlung der in denselben verschriebenen Capitalbeträge unmittelbar nach
wiener und Rohrstühle Spiegel 1 Küchen dem Verkaufe des Raffinerie Etablissements weitere Mittheilungen erfolgen werden
schrank mit Aufsatz Kleiderschränke Bank
fophas Bierseidel mit Deckel Weißbier und
Weingläser 1 doppelläufigen Bierapparat
1 Flaschenzug u verschiedene Sachen Alles
gut erhalten

Auctionator u gerichtl Taxator
Spargel grüne Stachelbeeren täglich

frisch auf vt Wörmlitzerstr 30

EMiiiings ÄllMe
Montag den 30 Mai er Eröffnung der

Militär Schwimmanstalt des königlichen
3 Bat M F R Nr 36 hinter der gol
denen Egge

Abonnementspreis für Schwimmer 5
für Nichtschwimmer incl Unterricht 8

Event Meldungen werden von Vormittags
7 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr in der Anstalt

vom Vicefeldwebel ange
nommen

K R
Im Anschlüsse an die vorstehende Bekanntmachung theilen wir den Inhabern der von

Halle a/S den 26 Mai 1881
Neue Aetien Zucker Raffinerie

in Liquidation

F
Är Kranke Durch alle Buchhandi
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher vr Atry sMlmewode
Preis 1 Mk Die Mcht Preis 50
Pfg u Die Krust und Zungen
Krankheiten Preis M Pfg

feinste Marke
5 Clr 3 frei

i 8kllk k II W W
in Vördinäunss mit

WMMR M MRllM ws N WINM
I rN nkturt s M 1881

äsm usstellunAsxlawv 70 NorASQ ZI0SS uuinittolkcir am
Gelaß offerirt Me e Rathhausg 5 1 Mitöii in äsr seliönstsu von I raiMurt übsr 100 unä

stsUullKsIiMM Im usstellun sxalast 18 000 Huaäratinötör Zross 1700
stöllsr iu äer bglnöoloZisiZlwu Iliillö 400 La äö usstslIunZöii in KrünsbuiZ

xu sväer Ig IlrL8/ sit in äsi ILunstditll xlililrsieds Xunstwerkö
RsstÄui tioriSll LikrkgllM XaWös elevtrisvlie Hiseiivaltii imtiiilielie Lisdakn
Mesenksriirolir I üAlivk 2 Loneertv l r 65 Lünstler starkvii borülullt
Laxell Ivs Ilok Uusiktiirvktvrs Lilse

,N88tvIIuiiK8 iv1tiiiiK donnsmönt böi nkIiirleli Hsllsr rs llkkurt N
sovis allsn ostg iigtg It6n niZ0ll zsu iiimilML Vo lsr Rsiek

Llrossv Verloosiui in rtlistAek vonUK 300t 0 äsr WkiM SÄlluritlieliör Fsviuuö AK 160000 Asukral Lödit Iig nl
dg us Lurs u im usstöIIuusssxÄlg st kreis xr l/vos Nk 1

ssäkn NMvoeli von ulleu 8tg tionsn äsr in I i Iltnrt vniMÜnäkMen
Laduvn dis 150 km LntköruuiiK sovokl kür DissudalirlkÄlirt als
5b xLt ürmLssiAUNA usstsIlunZskArtöu bei äsn NissnbÄwi Lillkt xxölÄionsn

Mätjes Heriuge
bester Qualität empfiehlt in Schocken u Ein
zeln billigst

Lsiud koddarät
Rannischestratze 31

1880er Frankfurter Apfelwein x t üounter Garantie der Remhett nur aus denj
edelsten Apfelsorten gekeltert sowie feinsten

Apfelwein Champagner
empfiehlt gegen Nachnahme

Apfelwein Produzentk klltkörntsrsu Ltativiivii üktovrltilltsts ässAlsioliM vausr arten
kür ÄedoumAlig Su Zssued äsr usstslIullK kür 3 Ns rk Im äss Lomwsrtau erkauf m Halle tm Hotel drei üxtraziüsk von Lsrlm t8ä IZg Imd via Mrälig usöii unä mäsi M

schwane rothe nost u r hemrscher Hof 50 röissrmÄL8iAUllA KvIeAvnIimt Vu8tlüK n in tiie a
Mtur uncl 8eWndeit AU88ervrÄvntIi k rvied IIinKvdiiNF krAnIituit s Versmö

Mgsöllsölmktkn imä rdöitör Lolollnsii von minäestöns 30 6rsonkn sovio 8ekM r
feine Lage mit Garten und sehr gut rens mii I ekrern minässtsus 10 srsonsn g n allsn VooIisntg Zsn kür üiö VuKstkIIuiiA
tireud ist billig mit wenig Anzahl zu gy Druiä88i llN äöSAlsielisn Äuk srkiöblioliö rsi8grmäS8lAunA g uk
verkaufen Alvr enivl k O kroussielisn Ltaatsdalmön Die WssukÄdn Lillst LxxkäiUonsn göde nülmrg

Rathhausgasse 5 uskunkt

Herrschastl Wohiiljaus

Lkiäenliüte
werden nach neuester Fa on umgearbeitet und
wie neu zurückgeliefert

VZevkM Leipzigerstr 11
n nnlt n Reparatur an Möbeln

Geiststr 30 Fr Wolff

Ein Haus mit Garten und Acker in Gie
bichenstein wird gegen ein Haus in Halle
mit Einfahrt und Hofraum zu vertauschen
gesucht Offerten unter Tausch in der Exp
d Bl niederzulegen

Als Gefiude Bermietherin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften

W Krnmpe gr Ulrichstraße 36 II
Ein Kaufmann in guten Verhältnissen 41

Jahre alt Wittwer Vater von 4 Kindern
sucht sich wieder zu verheirathen Personen
Wittwe oder Mädchen möglichst nicht ohne
Vermögen aber kinderlos welche gesonnen sind
auf dieses Anerbieten zu reflektiren wollen
ihre w Adresse unter näherer Angabe ihrer
Verhältnisse unter Adr H D 3V0 senden
an H Dittler s Annoncen Expedition

g r Brauhausgasse 16 II
Ördeutl Leute gesucht die ein kleines

Kind in Pflege nehmen Offerten unter
1 s an die Exped d Bl

Dienstag den 31 Mai er Bormittags j
verkaufe ich in der Halloria Brüder
straße 4 Knackwurst 5 Pfd 70 geräuch
Roth und Leberwurst 5 Pfd 60

1 LaudfleifcherMSVvI
Bettstelle mit Federmatratze von 30 an
SophaS von 36 an
Kommoden von 20 an
Spiegel von 5 an
Schränke Tische Stühle billigst

1,1 Leipzigerstr 25
Polsterarbeiten in und antzer dem

Hanse werden billig ausgeführt

Möbel Ausverkauf
13 Brüderstratze 13

Dienstag den 31 Mai und folgende Tage

säer I eiMsei u Lonvert Länder
Aufaug 8 Uhr Eutrse an der Kasse 5V PfFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind an den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Auch bei Regenwetter finden die statt

Schreibsekretäre 80

Kommoden 20
Bettst n Matr 30

Kleidersekretäre 39

Tische 11
Spiegel 6

Billig
Es ist wieder eine Sendung Zeug und

Ledersch uhe angeko mmen Steinbocksgasse 2

Bekanntmachung
3 junge ächte Möpse 5 Wochen alt sehr I

schön sind zu verkaufen
Spickendorf bei Niemberg

Creutzmau n Gut sbesi tzer

1 Glucke m Hühnern z verk Beesenerstr 6 1

R sstÄuraiit 2ur l srrasss
Heute Montag und morgen Dienstag Abends 7Vs Uhr

Mr ssvV I vtr i rtNW bei freiem Eutr e WU
I wozu ergebenst einladet

Kr 1WM Heute Dienstag Abend WU

Entr e frei

Zum I Juli zu verl 1500 1800 H als
1 Hyp Ansr unter S 3 in d Exp d Bl

15V Mark
werden gegen Sicherheit zu leihen gesucht
Offerten unter D H 25 in der Exped d
Bl abzugeben

13400 9000 Mk werben zur ersten
Stelle sofort zu leihen gesucht u 1500 Mk
gegen doppelte Sicherheit Offerten unter
A 30 in d Exped d Bl niederznlegen

R WMWW
Am 1 Pfingstfeiertage

sriill
NÄ die genaue Absahrts

zeit wird noch später be
kannt gemacht

1 Extrazug nach

III Kl 5 II Kl 7 hin u zurückRückfahrt beliebig mit Personenzug innerhalb
6 Tagen

2 Extrazug nach UlLöllALll
Wartburg

auf 2 Tage Rückfahrt beliebig mit Personen

zug III Kl 5 II Kl 7V hin u
retour auf 6 Tage Rückf beliebig III Kl

II Kl 10 V2
DW Billets nur bis Donnerstag

Mittag später 1 mehr bei
Steinbrecher H Jasper am Markt

Eine Gartenlaube
steht zum Verkauf Bäckergasse 7

Gebrauchten Krankenfahrftnhl stellbar
verkauft billig kl Lerchenfeld 2

NneBlMstelle
für ein kleines herrschaftliches Hans mit Garten
wird nicht zu fern von der inneren Stadt
gesucht

Angebote nimmt unter H B 25 die
Exped d Bl an

Chemische Reinignngs s Anstalt
nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gut ausgebessert aufgebügelt schnell

und billig in Stand gesetzt von
W Höhne Schneidermstr Fleischerg 3 I

früher Schulberg 4

Dienstag den 31 Mai Mittwoch den 1 Juni Donnerstag den 2 Juni

KroLLöL Wkstrs INiistlöi unä
LMMätsn Loncert

der reuommirteu Elite Coueertsäuger Gesellschaft uuter
Leitung des Capettmeisters

FF aus Wien
der Costümfiingerin und Soubrette Fräul
der Costümfäugeriu und Soubrette Fräul
der Costümfäugeriu und Tyrolienne Fräul
der Costümsängerin und Tyrolienne Fränl s

Anfang 8 Uhr Abends Entr6e an der Kasse 50 H
Im Vorverkauf 40 H bei Steinbrecher öl Jasper am Markt und Wolff

gr Ulrichstraße

Dienstag den 31 Mai

M MS AM
von der 40 Mann starken Kapelle des

Stadtmnsikdirektor HV
Anfang 8 Uhr Entrse 30 Pfg
Billets Z Dtzd 2 hierzu sind bei den

Herren Steinbrecher H Jasper zuhaben
Vdieme s Harten

Dienstag den 31 Mai

KMW Mil N liMÜll
gegeben von der Kapelle des Herrn Musik

direktor Schmeitzer
Anfang 7 i/z Uhr

trviHvittlKv
Dienstag den 31 Mai

Abends 8 Uhr
Uebuug Rathshof

Verloren
am Sonnabend Nachmittag auf der Bahn
80 Mark in einen braunen Handschuh ge
wickelt Bitte abzugeben gegen gute Belohs
uuug bei I Barck St Co hier

Fiir den redactionellen Theil verantwortlich C Bebardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckere des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verauvvortlich
M hleman in Hak

Hienn eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	05
	31
	31.5.1881 (No. 124)
	Aus der Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung.
	[Seite 858]

	Dennoch! Humoristische Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 858]
	[Seite 859]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Briefkasten der Redaktion.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







